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Im Jahr 2012 wurden vom Arbeitskreis „Er-
werbstätigenrechnung des Bundes und der 
Länder“ erste vorläufige Ergebnisse nach 
Durchführung der „Revision 2011“ der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen auf der 
Länder- und Kreisebene veröffentlicht. Dieser 
Beitrag erläutert anhand übersichtlicher Tabel
len und Schaubilder grundlegende inhaltliche 
Änderungen, die mit dieser großen Revision 
verbunden waren, und zeigt den Datennutzern 
die wichtigsten Ergebnisunterschiede in der 
Form von Struktur- und Niveaueffekten bei der 
Zahl der Erwerbstätigen und der tatsächlich 
geleisteten Arbeitsstunden für Baden-Württem-
berg und seine Stadt- und Landkreise. Haupt-
anlass der „Revision 2011“ war die Einführung 
der neuen europäischen Wirtschaftszweig-
klassifikation NACE Rev. 2, die auf nationaler 
Ebene der Klassifikation der Wirtschaftszweige 
WZ 2008 entspricht. Darüber hinaus wurden 
neue Datenquellen verwendet und Berech-
nungsmethoden verbessert.

„Revision 2011“ – was ist das?

Bei Revisionen der Volkswirtschaftlichen Ge­
samtrechnungen handelt es sich um Überar­
beitungen der vorhandenen Berechnungen, die 
meist auf der Grundlage internationaler Verein­
barungen vorgenommen werden. Während bei 
laufenden Revisionen lediglich der aktuelle Rand 
in Form von maximal 4 Jahren überarbeitet 
wird, handelt es sich bei der „Revision 2011“ 
um eine große Revision mit grundlegenden 
Auswirkungen. Wegen dieser Tragweite ist in 
diesem Fall eine Rückrechnung in frühere Be­
richtszeiträume erforderlich, um revisionsbe­
dingte Brüche in den Zeitreihen zu vermeiden.

Hauptanlass der „Revision 2011“ war die Ein­
führung der europaweit rechtsverbindlichen 
Systematik der Wirtschaftszweige in der Euro­
päischen Gemeinschaft (NACE Rev. 2), die auf 
nationaler Ebene der Klassifikation der Wirt­
schaftszweige Ausgabe 2008 (WZ 2008) ent­
spricht. Darüber hinaus wurden neue Daten­
grundlagen und Berechnungsmethoden be- 
rücksichtigt. In den einzelnen Fachstatistiken 
wurde bereits seit dem Berichtsjahr 2008 die 

neue Wirtschaftszweigklassifikation WZ 2008 
eingeführt. Da die Erwerbstätigenrechnung als 
Teil der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun­
gen eine Vielzahl von Quellen verwendet, deren 
Daten im Zeitablauf sukzessive verfügbar sind, 
konnte die Erwerbstätigenrechnung erst mit 
zeitlicher Verzögerung auf die neue Wirtschafts­
zweigklassifikation umgestellt werden.

Welche revidierten Ergebnisse sind bereits 
verfügbar?

Bereits seit September 2011 stehen europaweit 
revidierte nationale Ergebnisse der Volkswirt­
schaftlichen Gesamtrechnungen nach der neuen 

„Revision 2011“ in der Erwerbstätigenrechnung 
– was hat sich geändert?

Erwerbstätige

Die Erwerbstätigen umfassen neben 
den sozialversicherungspflichtig be­
schäftigten Arbeitnehmern auch Beamte, 
Selbstständige einschließlich mithelfende 
Familienangehörige und ausschließlich 
marginal Beschäftigte wie Personen mit 
Minijobs, mit kurzfristiger Beschäftigung 
von höchstens 2 Monaten oder insgesamt 
50 Arbeitstagen im Jahr sowie Arbeitsge­
legenheiten (sogenannte Ein-Euro-Jobs).

Geleistete Arbeitsstunden

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
(Arbeitsvolumen) umfasst die tatsächlich 
geleistete Arbeitszeit aller Erwerbstätigen, 
die als Arbeitnehmer (Arbeiter, Angestellte, 
Beamte, Richter, marginal Beschäftigte, 
Soldaten) oder als Selbstständige bzw. 
als mithelfende Familienangehörige eine 
auf wirtschaftlichen Erwerb gerichtete 
Tätigkeit ausüben. Hierzu zählen auch die 
geleisteten Arbeitsstunden von Personen 
mit mehreren gleichzeitigen Beschäfti­
gungsverhältnissen. Bezahlte, aber nicht 
geleistete Arbeitsstunden wie Jahres­
urlaub, Elternzeit, Feiertage, Kurzarbeit 
oder krankheitsbedingte Abwesenheit 
zählen nicht zum Arbeitsvolumen.
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Wesentliche strukturelle Änderungen durch Einführung der WZ 2008/NACE Rev. 2Ü

WZ 2003 / NACE Rev. 1.1 WZ 2008 / NACE Rev. 2
Wesentliche Veränderungen beim Übergang von der WZ 2003 

(NACE Rev. 1.1) auf die WZ 2008 (NACE Rev. 2)Ab- 
schnitt Bezeichnung Ab- 

schnitt Bezeichnung

A Land- und Forstwirtschaft
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Ausgliederung des Garten- und Landschaftsbaus in den 

neuen Abschnitt N
B Fischerei und Fischzucht

C Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden B Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden –––

D Verarbeitendes Gewerbe C Verarbeitendes Gewerbe

Ausgliederung des Verlagsgewerbes in den Abschnitt J und 
des Recyclings in den neuen Abschnitt E. Der Bereich „Re-
paratur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen“ 
wird gesondert in einer Wirtschaftsabteilung des Verarbei-
tenden Gewerbes ausgewiesen.

E Energie- und Wasserversorgung

D Energieversorgung Ausgliederung der Wasserversorgung in den neuen Abschnitt E.

E
Wasserversorgung; Abwasser- und 
Abfallentsorgung und Beseitigung 
von Umweltverschmutzungen

Zusammengesetzt aus den bisherigen Abteilungen „Recy- 
cling“, „Wasserversorgung“ und „Abwasser- und Abfall-
beseitigung und sonstige Entsorgung“ der WZ 2003/NACE 
Rev. 1.1. Ausgliederung der Straßenreinigung in den neuen 
Abschnitt N.

F Baugewerbe F Baugewerbe Neustrukturierung, Trennung zwischen Hochbau, Tiefbau 
und sonstigem Baugewerbe. Einbeziehung der Bauträger.

G
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs- 
gütern

G Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen

Ausgliederung der Reparatur und Instandhaltung von Ge-
brauchsgütern in den neuen Abschnitt S.

H Gastgewerbe I Gastgewerbe –––

I Verkehr- und Nachrichtenübermittlung

H Verkehr und Lagerei
Ausgliederung der Reisebüros und Reiseveranstalter in den 
neuen Abschnitt N. Die Fernmeldedienste werden Teil des 
neuen Abschnitts J.

J Information und Kommunikation

Neuer Abschnitt, zusammengesetzt aus den bisherigen 
Bereichen „Verlagsgewerbe“, „Fernmeldedienste“, „Film- 
und Videofilmherstellung…“, „Rundfunkveranstalter…“, 
„Korrespondenz- und Nachrichtenbüros“ und „Datenverar-
beitung und Datenbanken“.

J Kredit- und Versicherungsgewerbe K Erbringung von Finanz- und 
Versicherungsdienstleistungen –––

K

Grundstücks- und Wohnungswesen, 
Vermietung beweglicher Sachen, 
Erbringung von wirtschaftlichen 
Dienstleistungen, anderweitig nicht 
genannt

L Grundstücks- und Wohnungswesen
Neuer Abschnitt, entspricht weitgehend der bisherigen Ab-
teilung „Grundstücks- und Wohnungswesen“ der WZ 2003/
NACE Rev. 1.1, aber ohne Bauträger (jetzt in Abschnitt F).

M
Erbringung von freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen

Neue Abschnitte, entsprechen zusammen im Wesent-
lichen den Abteilungen „Forschung und Entwicklung“ und 
„Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen a.n.g.“ 
der WZ 2003/NACE Rev. 1.1. Einbeziehung des „Leasings 
von nichtfinaziellen immateriellen Vermögensgegenständen 
(ohne Copyrights)“.N Erbringung von sonstigen wirtschaft-

lichen Dienstleistungen

L Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, 
Sozialversicherung O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, 

Sozialversicherung
Ausgliederung der „Verwaltung von staatlichen Liegenschaf-
ten“ in den neuen Abschnitt L.

M Erziehung und Unterricht P Erziehung und Unterricht
Abgrenzung wird weiter gefasst (Einbeziehung von Unterricht 
im Bereich Freizeitgestaltung und von unterstützenden 
Dienstleistungen).

N Gesundheits-, Veterinär- und Sozial-
wesen Q Gesundheits- und Sozialwesen Ausgliederung des Veterinärwesens in den Abschnitt M.

O Erbringung von sonstigen öffentlichen 
und persönlichen Dienstleistungen

R Kunst, Unterhaltung und Erholung –––

S Erbringung von sonstigen Dienstleis
tungen –––

P Private Haushalte T

Private Haushalte mit Hauspersonal; 
Herstellung von Waren und Erbringung 
von Dienstleistungen durch private 
Haushalte für den Eigenbedarf ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt

–––

Q Exterritoriale Organisationen und 
Körperschaften U Exterritoriale Organisationen und 

Körperschaften –––
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1	 Vergleiche hierzu Räth, 
N./Braakmann, A. u.a.: 
Revision der Volkswirt­
schaftlichen Gesamt­
rechnungen 2011 für 
den Zeitraum 1991 bis 
2010, in: Wirtschaft und 
Statistik, Ausgabe Sep­
tember 2011, S. 825–865.

Wirtschaftszweigklassifikation zur Verfügung. 
Für Deutschland veröffentlichte das Statistische 
Bundesamt im September 2011 revidierte Zeit­
reihen ab dem Jahr 1991.1

Die Berechnungen zur Erwerbstätigkeit werden 
nach dem sogenannten „Top-down-Ansatz“ 
durchgeführt. Nach Vorliegen der nationalen 
Ergebnisse schließen sich die regionalen Be­
rechnungen auf der Ebene der Bundesländer 
und im Anschluss daran auf der Kreisebene an.

Im Laufe des Jahres 2012 wurden schrittweise 
die revidierten Ergebnisse des Arbeitskreises 
„Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der 
Länder“ veröffentlicht. Dabei wurden zunächst 
die originären Berechnungen am aktuellen Rand 
ab dem Basisjahr 2008 durchgeführt und an­
schließend eine Rückrechnung der Ergebnisse 
in frühere Zeiträume vorgenommen.

�� März 2012: Veröffentlichung der revidierten 
Ergebnisse zu den Erwerbstätigen auf der 
Länderebene zu den aktuellen Jahren 2008 
bis 2011.

�� Juni 2012: Veröffentlichung der revidierten 
Ergebnisse für die Erwerbstätigen auf Länder
ebene für den Rückrechnungszeitraum 1991 
bis 2007 sowie die revidierten Arbeitsvolu-
men für den aktuellen Rand 2008 bis 2011.

�� Dezember 2012: Veröffentlichung der revi­
dierten vierteljährlichen Erwerbstätigenrech
nung auf Länderebene für den Zeitraum 2008 
bis zum 3. Quartal 2012.

�� Dezember 2012: Veröffentlichung der revi­
dierten Daten für die Erwerbstätigen, Voll-
zeitäquivalente und Standard-Arbeitsvolu-
men auf der Kreisebene für die Jahre 2008 
bis 2010.

In diesem Jahr werden die Revisionsarbeiten 
fortgesetzt. Es stehen noch die revidierten 
Arbeitsvolumen auf der Länderebene und die 
revidierten Kreisergebnisse jeweils für den 
Rückrechnungszeitraum 2000 bis 2007 an. 
Parallel dazu müssen die aktuellen Berechnun­
gen zum Berichtsjahr 2012 auf Länderebene und 
2011 auf Kreisebene durchgeführt werden.

T Erwerbstätige in Baden-Württemberg im Jahr 2009 vor und nach Revision  
in gleichlautenden Wirtschaftsbereichen und nach Stellungen im Beruf

Bezeichnung WZ 2003 WZ 2008

vor 
Revision

nach 
Revision

Anzahl

nach gleich lautenden Wirtschaftsbereichen

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei A + B A  99 900  77 400

Produzierendes Gewerbe C bis F B bis F 1 775 900 1 783 300

Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden C B  4 500  5 100

Verarbeitendes Gewerbe D C 1 461 100 1 421 900

Baugewerbe F F  276 400  301 000

Dienstleistungsbereiche G bis P G bis T 3 695 800 3 776 200

Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz G G  768 600  771 100

Gastgewerbe H I  241 700  209 900

Erziehung und Unterricht M P  341 600  336 400

Häusliche Dienste P T  86 600  110 400

Alle Wirtschaftsbereiche 5 571 500 5 636 800

nach Stellungen im Beruf

Arbeitnehmer 4 983 400 5 040 500

darunter

Arbeitnehmer ohne marginal Beschäftigte 4 193 700 4 221 500

Marginal Beschäftigte  789 700  819 000

Selbstständige und mithelfende Familienangehörige  588 100  596 000

Erwerbstätige insgesamt 5 571 500 5 636 800

Datenquelle: Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder“, vorläufige Ergebnisse.
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2	 Weitere Informationen 
enthält der Beitrag von 
Emmel, W.: Die Revision 
der Wirtschaftszweigklas­
sifikation 2008, in: Staat 
und Wirtschaft in Hessen 
Heft 06, 2007, S. 138–144.

Was hat sich durch die neue 
Wirtschaftszweigklassifikation geändert?

Die Einführung der neuen europäischen Wirt­
schaftszweigklassifikation NACE Rev. 2 bzw. 
der nationalen Wirtschaftszweigklassifikation 
WZ 2008 hat sich recht unterschiedlich auf die 
Ergebnisse nach den einzelnen Wirtschafts­
zweigen ausgewirkt. Die Übersicht zeigt eine 
Gegenüberstellung der neuen Wirtschaftszweig­
gliederung WZ 2008/NACE Rev. 2 und der bis­
herigen WZ 2003/NACE Rev. 1.1.

Die neue Klassifikation der Wirtschaftszweige 
WZ 2008 brachte Änderungen der Wirtschafts­
struktur mit sich. So wurde beispielsweise der 
Garten- und Landschaftsbau aus dem primären 
Sektor „Land- und Forstwirtschaft, Fischerei“ 
(Abschnitt A) in den Dienstleistungssektor aus­
gelagert (Abschnitt N: Erbringung von sonstigen 
wirtschaftlichen Dienstleistungen). Im sekun­
dären Sektor, dem „Produzierenden Gewerbe“ 
(Abschnitte B bis F), wurde das Verlagsgewerbe 
aus dem Verarbeitenden Gewerbe in den 
Dienstleistungssektor ausgelagert. Es ist nun 
Bestandteil des neuen Wirtschaftsabschnitts J 
„Information und Kommunikation“. Die Dienst­
leistungsbereiche, der sogenannte tertiäre Sek­
tor, wurden deutlich stärker differenziert. Nach 
neuer WZ 2008 umfasst der Dienstleistungs­
sektor (Abschnitte G bis U) insgesamt 15 Wirt­
schaftsabschnitte, bisher waren es lediglich elf 
Wirtschaftsabschnitte (Abschnitte G bis Q).2

Was hat sich bei Datenquellen und 
Berechnungsmethoden geändert?

Über die Umstellung auf die WZ 2008 hinaus 
wurden bei der „Revision 2011“ zusätzlich die 
bisherigen Datengrundlagen und Berechnungen 
überprüft und neue Informationen berücksich­
tigt. So wurden Ergebnisse zu den ausschließ­
lich kurzfristig Beschäftigten, die beispielsweise 
als Saisonarbeiter maximal 2 Monate oder we­
niger als insgesamt 50 Tage im Jahr arbeiten, 
aus der Beschäftigungsstatistik der Bundes­
agentur für Arbeit eingearbeitet und die Be­
rechnungsmethode im Produzierenden Ge­
werbe umgestellt. Bei den Selbstständigen 
und mithelfenden Familienangehörigen wurde 
die Strukturerhebung im Dienstleistungsbe­
reich als neue Datenquelle verwendet.

Die Verwendung neuer Berechnungsmethoden 
und Datenquellen hatte Struktureffekte bei den 
Erwerbstätigen nach Stellungen im Beruf und 
nach Wirtschaftszweigen, aber auch Niveau­
effekte zur Folge.

Struktureffekte der Erwerbstätigen 
auf Landesebene

Alleine die wenigen genannten Beispiele von 
Änderungen bei der wirtschaftsfachlichen Zu­
ordnung der Erwerbstätigen, aber auch der 
neu eingesetzten Berechnungsmethoden und 

Erwerbstätige in Baden-Württemberg 2009 vor und nach Revision
nach WirtschaftssektorenS1

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 68 13

Datenquelle: Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder“, vorläufige Ergebnisse.

Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei

Produzierendes
Gewerbe

Dienstleistungs-
bereiche

WZ 2003 WZ 2008 WZ 2003 WZ 2008 WZ 2003 WZ 2008

1,8 1,4

31,9 31,6

66,3 67,0

Anteil an der Gesamtwirtschaft in %
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Datenquellen zeigen, dass selbst bei gleich­
lautenden Bezeichnungen von Wirtschafts­
zweigen und deren Zusammenfassungen ein 
Vergleich zwischen den Ergebnissen vor und 
nach Revision nur mit Einschränkungen und 
nicht ohne Berücksichtigung der mit der Revi­
sion verbundenen Änderungen möglich ist 
(Tabelle).

Schaubild 1 verdeutlicht für Baden-Württem­
berg die Unterschiede in der Wirtschaftsstruk­
tur der Erwerbstätigen nach und vor der Revi­
sion für das Berichtsjahr 2009, das nach beiden 
Methoden berechnet wurde. So hat im Zuge 
der „Revision 2011“ der Anteil der Erwerbstäti­
gen im Dienstleistungssektor um 0,7 Prozent­
punkte auf 67 % zugenommen, während die 

Erwerbstätige in Baden-Württemberg 2009 vor und nach Revision 
nach Stellung im Beruf S2

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 69 13

Datenquelle: Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder“, vorläufige Ergebnisse.

WZ 2003 WZ 2008

Anteil an den Erwerbstätigen insgesamt in %

Arbeitnehmer ohne
marginal Beschäftigte

Marginal Beschäftigte

Selbstständige und mithelfende
Familienangehörige

75,2

14,2

10,6

75,0

14,5

10,5

Erwerbstätige in Baden-Württemberg 1991 bis 2012 nach der Revision 2011
im Vergleich zu den bisherigen Ergebnissen vor Revision*)S3

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 70 13

*) Jahresdurchschnitte (Inlandskonzept); Vorläufige Ergebnisse für Zwecke der Arbeitsmarktbeobachtung.

Datenquelle: Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder“.

1991 92 93

Tsd.
5 900

4 800

5 800

5 700

5 600

5 500

5 400

5 300

5 200

5 100

5 000

4 900

1294 95 96 97 98 99 2000 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11

vor Revision

nach Revision
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Erwerbstätige in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs im Jahr 2009
nach der Revision*) gegenüber vor der Revision S4

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 71 13

*) Vorläufige revidierte Ergebnisse.

Datenquelle: Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder“.

Stuttgart (SKR)

Esslingen (LKR)

Ludwigsburg (LKR)

Mannheim (SKR)

Karlsruhe (SKR)

Ortenaukreis (LKR)

Rhein-Neckar-Kreis (LKR)

Böblingen (LKR)

Karlsruhe (LKR)

Rems-Murr-Kreis (LKR)

Freiburg im Breisgau (SKR)

Heilbronn (LKR)

Ostalbkreis (LKR)

Ravensburg (LKR)

Reutlingen (LKR)

Konstanz (LKR)

Ulm (SKR)

Göppingen (LKR)

Schwarzwald-Baar-Kreis (LKR)

Heidelberg (SKR)

Bodenseekreis (LKR)

Rastatt (LKR)

Breisgau-Hochschwarzwald (LKR)

Tübingen (LKR)

Biberach (LKR)

Lörrach (LKR)

Schwäbisch Hall (LKR)

Heilbronn (SKR)

Zollernalbkreis (LKR)

Tuttlingen (LKR)

Enzkreis (LKR)

Alb-Donau-Kreis (LKR)

Waldshut (LKR)

Pforzheim (SKR)

Rottweil (LKR)

Main-Tauber-Kreis (LKR)

Sigmaringen (LKR)

Emmendingen (LKR)

Neckar-Odenwald-Kreis (LKR)

Heidenheim (LKR)

Calw (LKR)

Hohenlohekreis (LKR)

Freudenstadt (LKR)

Baden-Baden (SKR)

475 700

248 000

239 200

227 300

222 000

221 800

216 500

208 700

193 700

183 300

151 900

151 300

150 900

143 700

138 000

131 200

115 800

111 300

111 000

109 600

109 200

106 300

104 300

100 600

99 400

99 000

98 700

96 400

87 400

75 600

74 500

73 000

71 800

69 900

69 300

69 200

66 500

64 900

63 800

63 700

61 100

61 000

59 500

40 900

nach Revision (WZ 2008)

vor Revision (WZ 2003)

Baden-Württemberg
nach Revision (WZ 2008): 
vor Revision (WZ 2003): 

5 636 800
5 571 500
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Geleistete Arbeitsstunden der Erwerbstätigen in den Stadt- und Landkreisen
Baden-Württembergs im Jahr 2009 nach der Revision*) gegenüber vor der Revision S5

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 72 13

*) Vorläufige revidierte Ergebnisse.

Datenquelle: Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder“.

Stuttgart (SKR)

Esslingen (LKR)

Ludwigsburg (LKR)

Mannheim (SKR)

Karlsruhe (SKR)

Ortenaukreis (LKR)

Rhein-Neckar-Kreis (LKR)

Böblingen (LKR)

Karlsruhe (LKR)

Rems-Murr-Kreis (LKR)

Freiburg im Breisgau (SKR)

Heilbronn (LKR)

Ostalbkreis (LKR)

Ravensburg (LKR)

Reutlingen (LKR)

Konstanz (LKR)

Ulm (SKR)

Göppingen (LKR)

Schwarzwald-Baar-Kreis (LKR)

Heidelberg (SKR)

Bodenseekreis (LKR)

Rastatt (LKR)

Breisgau-Hochschwarzwald (LKR)

Tübingen (LKR)

Biberach (LKR)

Lörrach (LKR)

Schwäbisch Hall (LKR)

Heilbronn (SKR)

Zollernalbkreis (LKR)

Tuttlingen (LKR)

Enzkreis (LKR)

Alb-Donau-Kreis (LKR)

Waldshut (LKR)

Pforzheim (SKR)

Rottweil (LKR)

Main-Tauber-Kreis (LKR)

Sigmaringen (LKR)

Emmendingen (LKR)

Neckar-Odenwald-Kreis (LKR)

Heidenheim (LKR)

Calw (LKR)

Hohenlohekreis (LKR)

Freudenstadt (LKR)

Baden-Baden (SKR)

667 700

336 700

323 600

312 300

304 500

301 100

291 100

279 800

254 200

243 500

205 100

202 600

201 700

192 000

185 100

173 200

153 200

149 700

148 300

148 100

146 900

143 000

142 700

134 300

132 500

132 500

129 800

119 200

117 700

99 900

99 900

99 300

96 000

94 300

93 600

92 400

90 400

86 400

85 600

84 700

83 800

82 900

80 500

56 600

nach Revision (WZ 2008)

vor Revision (WZ 2003)

Baden-Württemberg
nach Revision (WZ 2008): 
vor Revision (WZ 2003): 

in 1 000 Std.

7 598 600
7 607 300
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Geleistete Arbeitsstunden je Erwerbstätigen in den Stadt- und Landkreisen
Baden-Württembergs im Jahr 2009 nach der Revision*) gegenüber vor der RevisionS6

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 73 13

*) Vorläufige revidierte Ergebnisse.

Datenquelle: Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder“.

Stuttgart (SKR)

Esslingen (LKR)

Ludwigsburg (LKR)

Mannheim (SKR)

Karlsruhe (SKR)

Ortenaukreis (LKR)

Rhein-Neckar-Kreis (LKR)

Böblingen (LKR)

Karlsruhe (LKR)

Rems-Murr-Kreis (LKR)

Freiburg im Breisgau (SKR)

Heilbronn (LKR)

Ostalbkreis (LKR)

Ravensburg (LKR)

Reutlingen (LKR)

Konstanz (LKR)

Ulm (SKR)

Göppingen (LKR)

Schwarzwald-Baar-Kreis (LKR)

Heidelberg (SKR)

Bodenseekreis (LKR)

Rastatt (LKR)

Breisgau-Hochschwarzwald (LKR)

Tübingen (LKR)

Biberach (LKR)

Lörrach (LKR)

Schwäbisch Hall (LKR)

Heilbronn (SKR)

Zollernalbkreis (LKR)

Tuttlingen (LKR)

Enzkreis (LKR)

Alb-Donau-Kreis (LKR)

Waldshut (LKR)

Pforzheim (SKR)

Rottweil (LKR)

Main-Tauber-Kreis (LKR)

Sigmaringen (LKR)

Emmendingen (LKR)

Neckar-Odenwald-Kreis (LKR)

Heidenheim (LKR)

Calw (LKR)

Hohenlohekreis (LKR)

Freudenstadt (LKR)

Baden-Baden (SKR)

1 404

1 386

1 374

1 373

1 371

1 371

1 360

1 360

1 358

1 357

1 356

1 356

1 356

1 354

1 353

1 351

1 351

1 348

1 348

1 346

1 345

1 345

1 343

1 342

1 342

1 341

1 341

1 341

1 340

1 339

1 337

1 337

1 337

1 336

1 335

1 333

1 332

1 329

1 328

1 323

1 321

1 320

1 313

1 290

1 237

Baden-Württemberg

nach Revision (WZ 2008) vor Revision (WZ 2003)
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Anteile der Erwerbstätigen in der Land- und 
Forstwirtschaft um 0,4 Prozentpunkte auf 1,4 % 
und im Produzierenden Gewerbe um 0,3 Prozent­
punkte auf 31,6 % zurückgegangen sind. Be­
trachtet man die Erwerbstätigen aller Wirt­
schaftsbereiche nach ihren Stellungen im Beruf, 
nimmt die Bedeutung der größten Gruppe, der 
Arbeitnehmer ohne marginal Beschäftigte, 
leicht auf 75 % ab. Der Anteil der Selbstständi­
gen einschließlich mithelfenden Familienange­
hörigen sinkt ebenfalls leicht auf 10,5 %. Um­
gekehrt steigt die Bedeutung der zweitgrößten 
Stellung im Beruf, der marginal Beschäftigten, 
um 0,3 Prozentpunkte auf 14,5 %. Zu den mar­
ginal Beschäftigten gehören die geringfügig ent­
lohnt Beschäftigten, die kurzfristig Beschäftigten 
und die Personen mit Arbeitsgelegenheiten – 
sogenannte Ein-Euro-Jobs (Schaubild 2).

Niveaueffekte der Erwerbstätigen 
auf Landes- und Kreisebene

Aus den in der „Revision 2011“ umgesetzten 
Maßnahmen resultiert gesamtwirtschaftlich 
eine leichte Niveauanhebung der Erwerbstäti­
genzahlen. Im Zeitraum 1991 bis 2009 liegen 
die Niveaus der Erwerbstätigen auf Landes­
ebene nach der Revision im Durchschnitt 1,4 % 
höher als vor der Revision, wobei die zeitlichen 
Verläufe der Erwerbstätigkeit durch die Revi­
sion weitgehend erhalten bleiben (Schaubild 3).

Vergleicht man die Erwerbstätigenzahlen für 
das Berichtsjahr 2009 nach und vor Revision, 
so liegt die Zahl der Erwerbstätigen nach Revi­
sion landesweit um rund 65 000 Personen 
oder 1,2 % höher als vor Revision. Unter den 
44 Stadt- und Landkreisen ergibt sich in 32 Krei­
sen ebenfalls ein höheres Niveau der Erwerbs­
tätigkeit, in zwölf dagegen eine Niveauabsen­
kung. Die Spannweite der revisionsbedingten 
Niveauänderungen reicht von + 8,7 % im 
Landkreis Tuttlingen bis – 4,4 % im Stadtkreis 
Baden-Baden (Schaubild 4). Die Rangfolge der 
Kreise und damit die Anteile der Kreise am 
Land bleiben durch die Revision jedoch weit­
gehend unverändert. Revidierte Ergebnisse in 
einer Zeitreihe zurück bis zum Jahr 2000 werden 
in der zweiten Jahreshälfte 2013 veröffentlicht. 
Die bisher veröffentlichten Ergebnisse nach 
WZ 2003 sind mit der Veröffentlichung revi­
dierter Ergebnisse aus den bereits genannten 
Gründen nicht mehr vergleichbar.

Niveaueffekte der geleisteten 
Arbeitsstunden auf Landes- und Kreisebene

Bei der Zahl der von den Erwerbstätigen ge­
samtwirtschaftlich geleisteten Arbeitsstunden 

ergibt sich durch die „Revision 2011“ landes­
weit eine geringfügige Niveauabsenkung der 
Ergebnisse gegenüber vor der Revision. Ver­
gleicht man die Zahl der geleisteten Arbeits­
stunden für das Berichtsjahr 2009 nach und 
vor Revision, so liegt diese nach Revision auf 
der Landesebene um 0,1 % niedriger als vor 
Revision. Unter den 44 Stadt- und Landkreisen 
ergibt sich in 23 Kreisen ebenfalls ein geringe­
res Niveau an Arbeitsstunden, in 21 dagegen 
eine Niveauanhebung. Die Spannweite der 
revisionsbedingten Niveauänderungen reicht 
von + 6,6 % im Landkreis Tuttlingen bis – 4,4 % 
im Stadtkreis Baden-Baden (Schaubild 5). Wie 
bei den Erwerbstätigen bleiben auch bei den 
geleisteten Arbeitsstunden die Rangfolge der 
Kreise und damit auch die Anteile der Kreise 
am Land durch die Revision weitgehend unver­
ändert. 

Bei der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden je 
Erwerbstätigen (Pro-Kopf-Arbeitszeit) liegt das 
Niveau nach Revision landesweit um 1,3 % 
unter dem vor Revision. Hier reicht die Spann­
weite der Veränderungen von + 0,1 % im Stadt­
kreis Baden-Baden bis zu einer Niveauabsen­
kung um 4,4 % im Stadtkreis Heilbronn. Da die 
Pro-Kopf-Arbeitszeit die Niveauveränderungen 
der geleisteten Arbeitsstunden und der Erwerbs­
tätigen vereint, weicht die Rangfolge der Stadt- 
und Landkreise nach Revision von der vor 
Revision stärker ab als bei den jeweiligen Ein­
zelkomponenten (Schaubild 6).

Im Laufe des Jahres 2013 werden revidierte 
Ergebnisse in einer Zeitreihe zurück bis zum 
Jahr 2000 berechnet. Auch hier sind die bisher 
veröffentlichten Ergebnisse nach WZ 2003 mit 
der Veröffentlichung revidierter Ergebnisse 
aus den oben genannten Gründen nicht mehr 
vergleichbar.

Die revidierten Länder- und Kreisergebnisse 
sind in mehreren Gemeinschaftsveröffent­
lichungen des Arbeitskreises „Erwerbstätigen­
rechnung des Bundes und der Länder“ für alle 
Bundesländer und alle Kreise Deutschlands 
dargestellt und können unter http://aketr.de/
index.php/veroeffentlichungen.html kostenfrei 
heruntergeladen werden. 

Weitere Auskünfte erteilt 
Dr. Monika Kaiser, Telefon 0711/641-26 20, 
Moni.Kaiser@stala.bwl.de


